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Einleitung
Der Sommer steht vor der Tür, ein weiterer Corona-Winter liegt hinter uns. Dass die 
Pandemie sich auf das Sozialverhalten von Kindern und Jugendlichen auswirkt, haben 
bereits diverse Studien thematisiert. Auch aus der Praxis des Kinder- und Jugendreisens 
wurde oft von Verhaltensauffälligkeiten und Schwierigkeiten im sozialen Umfeld 
berichtet. 
Wir möchten mit Euch gemeinsam erarbeiten, wie ein Umgang mit herausforderndem 
Verhalten im Rahmen von Gruppenreisen möglich ist.
Auch beeinträchtigte Kinder und Jugendliche sind und waren von Corona betroffen, 
standen aber bisher bei der Angebotsentwicklung und Schaffung von 
Sonderprogrammen überhaupt nicht im Blickpunkt. Wir möchten diese Zielgruppen 
mitdenken und Teamer*innen, Veranstalter*innen von Kinder- und Jugendreisen, 
Unterkunftsanbieter*innen und Interessenverbände motivieren, allen Kindern und 
Jugendlichen eine schöne Reise zu ermöglichen.



Inhalte
Neben wissenschaftlichen und praktischen Inputs aus dem Arbeitsfeld bietet die 
Tagung ein Forum zum Austausch, die Möglichkeit Fragen zu beantworten und 
gemeinsam Bedenken oder Befürchtungen zu beseitigen. Wir wollen in einer 
Expert*innenrunde Handlungsempfehlungen für herausforderndes Verhalten 
erarbeiten, so dass am Ende möglichst keine Fragen offenbleiben und alle bereit 
für einen erfolgreichen Sommer sind. 

In dieser Dokumentation finden Sie die Unterlagen zu den Vorträgen bzw. die 
Unterlagen, welche uns die Referent*innen zur Verfügung gestellt haben, sowie 
die Auswertungen der Expert*innenrunde in einem Padlet zusammengefasst. 

https://padlet.com/eick4/8h7t210xodpyf0g7


Ablauf
15:00  Begrüßung | Einführungen

Austausch von Praxiserfahrungen

15:45  Wissenschaftlicher Input mit anschließender Diskussion

Referentin: Prof. Dr. Gunda Voigts, HAW Hamburg

17:15  Pause
17:45  Praktischer Input ‚Erfahrungen im Umgang mit herausforderndem Verhalten'

Referentin: Anke Baumbach, Sonderpädagogin, Wildfang e.V.

18:30  Expert*innenrunde

Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für den Umgang mit Kindern und Jugendlichen

Beantwortung von Fragen
20:00  Veranstaltungsende









Austausch von Praxiserfahrungen / 
Handlungsempfehlungen

Padlet: 
https://padlet.com/eick4/8h7t210xodpyf0g7
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KINDER- UND JUGENDLEBEN 
IN DER PANDEMIE

EIN BLICK IN EMPIRISCHE STUDIEN – UND WAS DAS FÜR 
KINDER- UND JUGENDREISEN BEDEUTEN KÖNNTE…

Digitaler Vortrag und Gespräch 
auf dem Fachtag am 10.05.2022
„Kinder- und Jugendreisen in herausfordernden Zeiten“

Prof. Dr. Gunda Voigts
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg
Department Soziale Arbeit
Kontakt: gunda.voigts@haw-hamburg.de



Fakultät Wirtschaft & Soziales, Department Soziale Arbeit 
Prof. Dr. Gunda Voigts

Freigabe für den seminarinternen Gebrauch 

der Teilnehmer*innen des Fachtages.
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WAS SIE UND EUCH ERWARTET…

• Gedanken zum „Jugend vergessen“ in Corona-Zeiten

• Ausgewählte Ergebnisse aus empirischen Studie zum Aufwachsen 

und der Situation von Kindern und Jugendlichen in Corona-Zeiten

• Ein kurzer Blick auf allgemeine Handlungsperspektiven zur Situation

• Potenziale des Kinder- und Jugendreisens, so sie Prinzipien von 

Kinder- und Jugendarbeit folgen

• Vorsichtige Ideen zu Kinder- und Jugendreisen in Corona-Zeiten



„JUGEND VERGESSEN“
IN CORONA-ZEITEN
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JUNGE MENSCHEN IN CORONA-ZEITEN:
NICHT GEHÖRT UND ZUGLEICH BELASTET

„Junge Menschen haben sich nicht 
ausreichend informiert, gehört und in 
ihren Sorgen und Bedürfnissen nicht 
ernst genommen gefühlt.“ 
(Andresen/Schroer u.a. 2020a) 
(JuCo-Studie, bundesweite Befragung 15-30-Jährige)

„52 Prozent der jungen Deutschen hält Maßnahmen zur
Corona-Bekämpfung für angemessen, 83 Prozent hält sie
ein. […] Wer sich an die Maßnahmen hält, tut dies vor
allem, um die Gesundheit der Mitmenschen zu schützen
[89 Prozent] […]. Den Schutz der eigenen Gesundheit (79
Prozent) oder Strafen bei Missachtung (61 Prozent)
bewerten junge Deutsche als weniger wichtige persönliche
Gründe. Der Schutz älterer Menschen dürfte hierbei eine
besondere Rolle spielen.“
Jugendstudie 2020 der TUI Stiftung „Junge Deutsche: 
Solidarisch gegen Corona und für mehr Europa“

4

„…auch wenn über uns geredet wird, 
geht es einfach nicht um uns!“

(Voigts 2021, 4) 
(regionale Befragung, 14-19 Jahre)

80% der befragten Kinder und Jugendlichen 
fühlen sich durch Corona belastet, 

fast jedes dritte Kind leidet unter 
psychischen Auffälligkeiten 

(UKE 2021)
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JUNGE MENSCHEN IN CORONA-ZEITEN
„VERGESSEN UND MISSACHTET“

Einseitige Konstruktion von jungen Menschen
„Schüler*innen“ –„zu-Qualifizierende“ – „Lernferien“ – „Aktionsprogramm Aufholen“

Stigmatisierung von Jugendlichen 
Zunächst: „Virenschleudern“, „Corona-Party-Feiernde“, „Abstands-Regeln-Verletzende“ 
Dann: ständige „Neudeutungen“: beim Impfen bitte anstellen
Jetzt: strenge Regelungen an „ihren“ Orten, „Best im Test“-Gruppe
„Generation Corona“ – „Verlorene Generation“ – „Bildungsverlierer“

Missachtung von Engagement
Orte des Engagements geschlossen – keine öffentliche Beachtung des Engagements –
keine Berücksichtigung von Zeitressourcen für Engagement

Ausblendung Sozialer Unterschiede
Bedeutung öffentlicher Plätze – Behinderungen – Armut – Digitale Ausstattung – Flucht –
„Zeit für Familie“ – „Jugendliche genießen Zeit ohne Stress“ - Ausbildungsplatzängste 

Quarantänisiert – Isoliert
Ungeprüft – ungetestet – „abgeschoben“ nach Hause – „Kohorten“ – Einzelquarantäne
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GRUNDLAGE DES „JUGEND ERMÖGLICHEN“

In der UN – Kinderrechtskonvention Artikel 3 „Wohl des Kindes“, Absatz 1 heißt es: 

„ […] bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, gleich viel ob sie 

von öffentlichen oder privaten Einrichtungen der sozialen Fürsorge, 

Gerichten, Verwaltungsbehörden oder Gesetzgebungsorganen 

getroffen werden, ist das Wohl des Kindes ein Gesichtspunkt, der 

vorrangig zu berücksichtigen ist.“ 

Die Rechte der Kinder und Jugendlichen

sind in der Pandemie missachtet!  
6

Quelle: Projekt P - DBJR

Foto aus rechtlichen Gründen nicht 
vorhanden.
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WAS FOLGT DARAUS GERADE…

7

Stopp: Das ist nicht okay!

www.bmfsfj.de
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• Das nervt. Wie Jugendliche in der Öffentlichkeit gesehen werden.
• Gemeinsam einsam? Psychische Belastungen
• Unfair. Unfairer. Corona. Soziale Fragen und Soziale Gerechtigkeit.
• Lasst die Expert:innen ran. Schule und Corona
• Wie weiter? Zukunftsängste und Unsicherheit
• Kernfragen. Warum Partizipation nicht so gut klappt
• Positives. Es ist nicht alles schlecht.

Quelle: Überschriften aus der Broschüre der Bertelsmann-Stiftung zur JuCo-Studie II „Fragt uns 2.0“
8



EIN BLICK IN EMPIRISCHE STUDIEN
 JuCo-Studie III
 COPSY-Studie
 World Vision Kinderstudie
 AID:A
 Kinder- und Jugendarbeit in Corona-Zeiten

9
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ERGEBNISSE DER JUCO-STUDIEN ZUM THEMA
Quelle:
Andresen/Lips/Rusack/Schröer/Thomas/Wilmes 2022

„Viele Dinge sind nicht machbar oder man hat 
Angst vor Corona und davor andere möglicher-
weise anzustecken. Durch den Lockdown am 
Anfang des Jahres war ich mit dem Online-
Unterricht sehr belastet und hatte kaum 
Ausgleich und auch kaum Kontakt zu anderen 
Menschen, so dass es seltsam ist wieder ins 
„normale Leben“ mit anderen zurückzukehren, 
vor allem da nach dem Lockdown 
weitergemacht wurde wie bisher und nicht auf 
Probleme eingegangen wurde. Durch den 
Lockdown und Corona wurden mir meine 
Zukunftspläne genommen und meine 
Möglichkeit in Austausch mit meinen Freunden 
zu treten und typisch jugendliches zu machen. 
Diese Jahre hätten die schönsten und 
lustigsten werden können, doch stattdessen 
saß ich aus Solidarität zu Hause fest.“ 
(Zitat aus JuCo III)
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ERGEBNISSE DER JUCO-STUDIEN ZUM THEMA
ANDRESEN/LIPS/RUSACK/SCHRÖER/THOMAS/WILMES 2022

Erkenntnis: 
• die „schlimmste Zeit“: Winter 2020

Soziale Beziehungen und Unterstützung:
• viele soziale Kontakte weggebrochen (56,6%), bei einigen Befragte haben sich einzelne 

Kontakte intensiviert (24,5%)
• Unsicherer im Umgang mit Menschen (42,9% stimmen zu, 37% stimmen nicht zu)
• ein geringer Teil der Befragten gibt an, dass ihnen Vertrauenspersonen in oder 

außerhalb der Familien fehlen
• 38,6% geben an, Gesprächspartner*innen in der Jugendarbeit oder Vereinen zu haben

11
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ERGEBNISSE DER JUCO-STUDIEN ZUM THEMA
ANDRESEN/LIPS/RUSACK/SCHRÖER/THOMAS/WILMES 2022

12

Sorgen und Zukunftsängste manifestieren sich

• 41,2% stimmen eher oder voll zu, besonders psychisch belastet zu sein – 33,4% 
geben an, sich an die Situation gewöhnt zu haben

• 43,4% berichten über größere Geldsorgen seit der Pandemie (gestiegen)

Beteiligungsmöglichkeiten

• Der Aussage „Die Situation von jungen Menschen ist den Politiker*innen wichtig“ 
stimmen knapp 70% „gar nicht“ oder „eher nicht“ zu.

• 14% geben an, jetzt mehr gehört zu werden als zu Beginn der Pandemie.
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ERGEBNISSE DER COPSY-STUDIEN ZUM THEMA
RAVENS-SIEBERER/KAMAN U.A. 2022

13

„Psychische Belastung von Jugendlichen und Kindern weiterhin hoch – aber leicht 
rückläufig“ (PM vom 9.02.2022) 

Zur Studie: UKE-Forschende, „Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf die seelische Gesundheit und 
das Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen“, 
09&10/2021 Befragung von 1100 Kindern und 
Jugendlichen und 1600 Eltern mit Online-Fragebogen. 
Befragte bilden Bevölkerungsstruktur von Familien im 
Alter von 7 und 17 Jahren ab.
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ERGEBNISSE WORLD VISION-KINDERSTUDIE ZUM THEMA
WORLD VISION DEUTSCHLAND 2021

14

Zwischen Juni und September 2020 
wurden in Deutschland und Ghana 
jeweils 15 Interviews mit sechs- bis 
sechzehnjährigen Kindern und 
Jugendlichen geführt. 
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ERGEBNISSE AID:A ZUM THEMA
DJI 2021

15

Während der Pandemie, zwischen August und November 2020, wurden 867 junge 
Menschen zwischen 12 und 32 Jahren erneut befragt.

Ergebnisse: 
• erschwerte Bedingungen für das Aufwachsen
• Eltern und Freund*innen sind wichtige Ratgeber*innen
• Zeit mit Familie nimmt zu, mit Freund*innen ab
• Junge Menschen engagieren sich vielfältig (85% geben ab, jemanden anderen im 

Alltag mit Einkaufen, Technikfragen oder emotional z.B. durch Zuhören und Hilfe 
bei persönlichen Probleme zu unterstützen.)

Quelle: https://www.dji.de/veroeffentlichungen/aktuelles/news/article/pandemie-macht-jugendliche-unzufriedener-mit-den-
moeglichkeiten-ihre-zukunft-selbst-zu-gestalten.html
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ERGEBNISSE DER STUDIE „KINDER- UND JUGENDARBEIT 
IN CORONA-ZEITEN“ ZUM THEMA

(VOIGTS/BLOHM 2021, 2022)
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Insgesamt fünf Befragungen von Fachkräften, Jugendlichen und 
Expert*innen vom ersten Lockdown (Mai 2020) bis zum Frühjahr 
2021 in Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in 
Hamburg. Insgesamt 90 qualitative Interviews mit Fachkräften, 
eine quantitative Erhebung in knapp 100 Einrichtungen und 28 
Gruppendiskussionen mit jugendlichen Nutzer*innen.

Zentrale Erkenntnisse mit Blick auf unser Thema:
• Rolle der Mitarbeitenden hat sich verändert
• Beziehungsarbeit ist absolute Stärke
• gerade Jugendliche nutzen die Gelegenheit von 

Einzelberatungen, insbesondere mit Blick auf 
schulische oder familiäre Probleme

• der Anteil von Mädchen/jungen Frauen und vor 
allem jungen Menschen mit Behinderungen ist 
gesunken

• Beteiligungsoptionen sind zurückgegangen
• Schulische Unterstützungsleistungen sind gefragt



ALLGEMEINE PERSPEKTIVEN
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Quelle: www.jugendhilfeportal.de
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PRINZIPIELLE FORDERUNGEN
AGJ 2021

„Die AGJ […] fordert die Wiederherstellung, Absicherung und den Ausbau 
wichtiger sozialer Infrastruktur und einen Zukunftsplan Jugendarbeit mit 5-
jähriger Laufzeit, um junge Menschen und Orte ihres Aufwachsens zu 
unterstützen. Zudem fordert sie die Stärkung der Jugendsozialarbeit und dass 
die Kommunen entsprechende Ressourcen für pandemiebedingte 
Herausforderungen hier zur Verfügung stellen.

[…] Digitalpakt Kinder- und Jugendhilfe
[…] Beteiligungsstrukturen junger Menschen krisenfest zu machen
[…] Schaffung von Freiräume und Orten, wo junge Menschen „unverzweckte“ 
Zeit verbringen können.“ (agj 2021, 1)

Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe (2021): „Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit in Corona-Zeiten: Eine Zwischenbilanz zu den 
Auswirkungen auf Jugendliche, junge Erwachsene und die Strukturen der Jugend(sozial)arbeit. Positionspapier vom 7./8.10.2021. Berlin

18
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PRINZIPIELLE FORDERUNGEN
BJK 2021

• Diskriminierungsfreie und gleichberechtigte Teilhabe: Kinder- und 
Jugendgrundsicherung, gleichwertige Lebensverhältnisse, Inklusion in allen 
Lebensbereichen, digitale Teilhabe junger Menschen

• Stärkung der Rechte junger Menschen in der Demokratie: Kinderrechte ins 
Grundgesetz, Absenkung des Wahlalters, Recht auf Beteiligung und Mitbestimmung, 
politische Selbstpositionierung unterstützen, Auslandserfahrungen, europäische Kinder-
und Jugendpolitik

• Kindheit und Jugend in der Covid-19-Pandemie: sozialen Ungleichheiten 
entgegenwirken, Gesundheit in den Blick nehmen, Schluss der Ad-Hoc-Politik

• Qualitätsentwicklung im institutionellen Gefüge des Aufwachsens:
Schutzkonzepte gegen alle Form von Gewalt, Kita-Ausbau mit Qualität, 
Ganztagsbildung im Grundschulalter mit Qualitätskriterien, ressortübergreifende 
Jugendstrategie, Übergänge im jungen Erwachsenenalter systematisch betrachten, 
nachhaltige Generationenpolitik

Bundesjugendkuratorium (2021): Junge Generation braucht ein starkes neues Regierungsprogramm: Kinder- und 
Jugendpolitik stärken! Stellungnahme vom 8.09.2021. Berlin. 19



KINDER- UND JUGENDREISEN 
HAT POTENZIALE GERADE IN DIESEN 
ZEITEN … und ihr könnt etwas dafür tun, 
dass junge Menschen diese nutzen können!

20
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KINDER- UND JUGENDARBEIT HAT POTENTIALE

• Bildungspotenziale

• Verantwortungspotenziale

• Gemeinschaftspotenziale

• Integrationspotenziale

(Rauschenbach et al 2010)



Potenziale von 
Kinder- und 
Jugendarbeit

 „Prozesse der Aneignung, 
Anerkennung, der Selbstentfaltung, 
der Selbstbestimmung, der anderen, 
alternativen Erfahrungen, 
vergleichsweise frei von Zwängen“ 
(237)

 Diese entfalten sich durch 
„Beteiligung, Mitwirkung und selbst 
gestaltete Bildungsprozesse“ und 
leisten eine „Wiederverschränkung 
von Lern- und Lebenswelten“ sowie 
eine besondere Förderung der 
„personalen und sozialen 
Kompetenzen“ von jungen 
Menschen (237f.)

22

Bildungspotenziale
(Rauschenbach et al 2010)



Potenziale von 
Kinder- und 
Jugendarbeit

23

Verantwortungspotenziale
(Rauschenbach et al 2010)

• Sie liegen in den Möglichkeiten des 
freiwilligen Engagements von 
Heranwachsenden. 

• Sie können in der Übernahme von 
Verantwortung Kompetenzen 
erwerben, die sowohl für die 
Gesellschaft als solche wie in der 
individuellen Entwicklung 
(„Kompetenz zur Lebensführung“) 
eine wichtige Bedeutung einnehmen 
(251).



Potenziale von 
Kinder- und 
Jugendarbeit

24

Gemeinschaftspotenziale
(Rauschenbach et al 2010)

• Es wird die Möglichkeit hervorgehoben, 
dass junge Menschen durch das Erleben 
von Gemeinschaft persönlich gestärkt 
und zugleich eine Gemeinschaftsfähigkeit
erlangen.

• Durch den Aufbau von sozialen Kontakten 
und Beziehungen bildet sich ein für das 
weitere Leben bedeutendes „soziales 
Kapital“ (257f.).



Potenziale von 
Kinder- und 
Jugendarbeit

25

Integrationspotenziale
(Rauschenbach et al 2010)

In drei Dimensionen für junge 
Menschen durch ihre 
Arbeitsformen in der Kinder-
und Jugendarbeit offeriert: 

• die „Integration in soziale 
Netzwerke“, 

• die „Integration in 
gesellschaftliches Leben“ 

• die „Integration in 
Sozialräume“ (261f.).



PERSPEKTIVEN IM 
KINDER- UND JUGENDREISEN
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CHANCEN AUF KINDER- UND JUGENDREISEN

Kinder und Jugendlichen…
• Freiräume zur Selbstgestaltung geben, dazu gehört auch Chillen,
• Gelegenheiten zum Erleben eines ungezwungenen Miteinanders geben,
• Orte der Gemeinschaft ermöglichen,
• ernsthafte Partizipation vor und auf den Reisen ermöglichen,
• als zuhörende (und geschulte) Gesprächspartner*innen zur Verfügung stehen,
• unabhängig von ihren finanziellen Möglichkeiten eine Mitreise ermöglichen und das 

offensiv kommunizieren.

Weiterhin…
• die auf den Markt „geschmissenen“ Finanzpakete nutzen, den „Betreuungsschlüssel“ zu 

erhöhen,
• Mädchen und junge Menschen mit Behinderungen gezielt adressieren,
• das Engagement der jungen Menschen besonders würdigen und Raum dafür schaffen, 
• sich vorher schlau machen, wo es professionelle Unterstützung bei besonderen 

Problemlagen von jungen Menschen gibt,
• Vernetzungen in die Sozialräume über die Freizeiten hinaus bieten, insbesondere in 

Angebot der Kinder- und Jugendarbeit.
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WAS MICH… UND VIELLEICHT AUCH SIE? …
AUF DER GRUNDLAGE DER ANALYSEN BEWEGT…

Interessen von Kindern und Jugendlichen in dieser Gesellschaft stärken
• Wie kann die Interessenvertretung für junge Menschen auch in und durch Kinder- und 

Jugendreisen gestärkt werden?

Veränderte Rollen: Gestaltung des Miteinanders von jungen Menschen und 
Fachkräften
• Fachkräfte mussten mehr gestalten, Corona-Regeln fordern Kontrolle, ehrenamtliches 

Engagement wurde sehr erschwert: Wie hat sich das auf die Beziehungen zueinander 
und auf das Feld insgesamt ausgewirkt?
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KINDER UND JUGENDLICHE BRAUCHEN (AUCH) IN 
PANDEMIE-ZEITEN FREIRÄUME

Junge Menschen benötigen zur Bewältigung 
ihrer Kernherausforderungen „Handlungs-, 
Erfahrungs- und Entscheidungsräume […], 
die möglichst weitgehend eigene 
Gestaltungsmöglichkeiten eröffnen.“
(Deutscher Bundestag 2017, 390)

Es geht nicht nur um Qualifizierung, sondern auch 
um Verselbstständigung und Selbstpositionierung. 

Stimmen, die genau dafür eintreten,
…sind wichtiger denn je zuvor!



VIELEN DANK FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Kontakt: 
gunda.voigts@haw-hamburg.de

Department Soziale Arbeit
Professur für Grundlagen der Wissenschaft und Theorien Sozialer Arbeit, 
Theorie und Praxis der (offenen) Kinder- und Jugendarbeit

(Fast) alle Fotos sind aus dem 
Foto-Forschungsprojekt 
„Kinder- und Jugendarbeit in 
Corona-Zeiten“ der HAW 
Hamburg
Fotos: Jonas Bielenberg
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Praktischer Input 
‚Erfahrungen im Umgang mit 
herausforderndem Verhalten'

Referentin: Anke Baumbach
Wildfang e.V.
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Anke Baumbach
Sonderpädagogin



WILDFANG STELLT SICH VOR:

| Gegründet 1996
| Gemeinnützig
| Anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach

§75 SGB VIII
| Anerkanntes und gefördertes Angebot zur 

Unterstützung im Alltag nach §45a SGB XI
| Inklusion als Vereinsmaxime

www.wildfang-ev.de

Wildfang-Team
3 Sonderpädagoginnen,

3 Psycholog*innen,
Fachkraft für Kinderschutz,

weitere (sozial-)pädagogische 
Fachkräfte



www.wildfang-ev.de

WIRKUNGSKREISE



www.wildfang-ev.de

Unsere Klientel: Mädchen und Jungen, die nicht bei ihren 
leiblichen Eltern aufwachsen können.



WARUM SIND PFLEGEKINDER SO BESONDERS?
| Häufige frühkindliche traumatische Erfahrungen 

(vernachlässigt, verwahrlost, misshandelt, …)
| ALLE: mind. ein Bindungsabbruch, Folge sind häufig 

Bindungsstörungen
| körperliche und seelische Beeinträchtigungen
| nicht selten ADHS, FAS
| Angststörungen
| Aggressionen
| Schwierigkeiten in der sozialen Interaktion, schwer in 

gewöhnliche Gruppen zu integrieren, werden oft zu 
Außenseitern

| andere vielfältige originelle und oft herausfordernde 
Verhaltensweisen

www.wildfang-ev.de



DIE SÄULEN EINER ERFOLGREICHEN BETREUUNG

www.wildfang-ev.de



VORBEREITUNG

www.wildfang-ev.de

Ermittlung von (besonderen) Bedürfnissen: Fragebögen, 
Elterngespräche, offener Umgang
Die richtigen Fragen:
- Interessen, Kompetenzen, häusliche Rahmenbedingungen
- evtl. benötigte Hilfen im Alltag
- Umgang mit anderen Kindern
- Eltern als Experten ansehenTe

iln
eh

m
en

de

- Infos über die Kinder für Teamende zur Verfügung stellen
- Strukturierte Vorbereitung der Reisen
- Schulungen und Fortbildungen zu allgemeinen Themen 

(Aufsichtspflicht, Kinderschutz, Campstrukturen, 
Gruppendynamik, …) und speziellen Themen (z.B. FAS, 
Trauma, kreative Interventionen, …)Te
am

en
de



IM CAMP
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- individuell, bedürfnisorientiert 
(#Bedürfnispyramide), Informationen aus 
Fragebogen und Vorgesprächen 
einbeziehen

- Bezugsbetreuer*innen-System

Betreuung
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- fester Tagesplan mit gemeinsamen 
Mahlzeiten, täglichen Meetings, festen 
Pausenzeiten

- Klare, nachvollziehbare und 
transparente (visualisierte) Regeln und 
Rituale

- #Sicherheitsbedürfnis

Strukturen und Standards
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Abwechslungsreiche Aktionen unter 
Berücksichtigung:
- individueller und gruppendynamischer 

Ressourcen
- aktueller Trends, touristischer Angebote,
- der Partizipation der TN
Reisen als Bildungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten

Camp-Aktionen
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- Betreuer*innen-Team als „Kompetenzen-
Pool“

- Notfall-Wildfänger*in während
24h-Rufbereitschaft (päd. Beratung von 
außen)

- Zusammenarbeit mit Eltern

Teamarbeit



QUALITÄTSSICHERUNG
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- Regelmäßige Campvisitationen, 
ggf. Coaching vor Ort

- 24-Stunden-Rufbereitschaft für 
pädagogische und 
organisatorische Fragen / 
Problemew
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Gremien- und Netzwerkarbeit 
in diversen Arbeitskreisen, 
Fachverbänden für Kinder-
und Jugendreisen, 
Kinderschutz, InklusionFa

ch
lic
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st
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HERAUSFORDERNDES VERHALTEN

Definition lt. Bo Hejlkov Elvén:
„Verhalten, das den Menschen im Umfeld des 
Betroffenen Probleme bereitet.“

Schlussfolgerung:
Das gleiche Verhalten in unterschiedlichen Kontexten 
ist mal herausfordernd und mal nicht – bereitet mal 
Probleme, mal nicht!

www.wildfang-ev.de



VERHALTENSWEISEN, DIE ALS
HERAUSFORDERND ANGESEHEN WERDEN

Aggressionen
körperl., verbal

Null BockVerweigerung

WeglaufenSelbstverletzung

Regelverstöße

www.wildfang-ev.de



WARUM STELLEN DIESE VERHALTENSWEISEN EIN
PROBLEM DAR?

| Weil man das Gefühl hat, die Situation nicht im Griff 
zu haben – man hat Angst, die Kontrolle zu 
verlieren

| Weil man sein vorbereitetes Programm nicht 
durchführen kann (enttäuschte Erwartungen)

| Weil das Verhalten des Einzelnen das 
„Gruppenklima“ stört

| Weil man nicht (mehr) weiß, wie man reagieren soll 
(keine Ideen)

www.wildfang-ev.de



MÖGLICHE HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

www.wildfang-ev.de
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Bedürfnisse und 
Kompetenzen des Kindes 

kennen,
Beobachten,

Sicherheit geben 
(#Strukturen, #Regeln, 

#Rituale)

Prävention
statt

Intervention
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Was ist das eigentliche 
Problem?

Warum verhält das Kind sich 
so?

Was habe ich zu der 
Situation beigetragen?

Habe ich das Kind 
verstanden?

Sind die Anforderungen zu 
hoch?...

Hinterfragen
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Anforderungen 
runtersetzen,

Alternative 
Handlungsstrategien 

anbieten,
mit entscheiden lassen,

Selbst Entscheidung 
treffen (#Sicherheit)

Bedingungen 
anpassen
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Eskalation unterbrechen 
durch Reaktion, mit der 

das Kind nicht rechnet, mal 
paradox intervenieren, 
Überraschungseffekt 

nutzen

Kreative 
Intervention



Feedback zum Fachtag

★ BundesForum Kinder- und Jugendreisen e.V.
Senefelderstr. 14 | 10437 Berlin
Tel. 030 - 44 65 04 10

★ bundesforum.de

★ facebook

★ instagram

★ #Q - Mit Sicherheit gute Kinder- und Jugendreisen

https://bundesforum.de/
https://www.facebook.com/BundesForum
https://www.instagram.com/bundesforum/
https://hashtag-q.de/











